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Die amerikaniſche Friedens Amtliche Meldung der Heeresleitung
aktion

Herr Wilſon mag ein Jdealiſt von reinſtem Waſſer
ſein ismus zeigt jedoch einen ſo eminent praktiſchen
Sinn daß er ſich gleichzeitig mit den materiellen Intereſſen
der geldreichen Kreiſe der Union vollkommen deckt

Als der Krieg ausbrach ſtanden die Vereinigten Staaten
vor der Frage Wie wirkt dieſer Krieg auf unſere Erwerbs
intereſſen und welchen Nutzen könnten wir daraus ſonſt
ziehen Um die zweite Frage vorweg zu nehmen Die nord
amerikaniſche Republik hat trotz ihrer Größe ſeit ihrer
Begründung unverkennbar imperialiſtiſche Neigungen be
kundet Ein Territorium nach dem anderen wurde dem
Bundesſtaate angegliedert nach Kolumbien nach Panama
und Mexiko ſtreckte er ſeinen Arm aus der Karolinen der
Samoaſtreit führte ſogar zu Jntereſſenreibungen mit Deutſch
land Kuba die Philippinen der Ankauf der däniſchen An
tillen die Jnterventionspolitik in Mexiko ſind neue Belege
ves Jmperialismus der U St o A

m Grunde war ja die Monroedoktrin auch nichts
anderes als die Proklamierung dieſes Jmperialismus Es
war die allerdings einſeitige auf keinen Vertrag geſtützte

Erklärung des amerikaniſchen Kontinents als Jntereſſen
ſphäre der Union Präſident Wilſon gibt heute der Monroe
Botſchaft eine andere Auslegung und ſagt Keine Nation
ob groß oder klein darf ihres Selbſtbeſtimmungsrechtes be
raubt keiner darf die Entſcheidung über ihre eigenen An
gelegenheiten aus der Hand genommen werden da jede Re
gierungsgewalt vom Volke ſtammt Aber er hätte ſicherlich
eingegriffen falls ſich die Völker ſpaniſcher Abſtammung

re t r T rrichen die Deu Südbraf
Deutſchland die Jtaliener und Portugieſen der nordbraſilig
niſchen Provinzen ſich für den Anſchluß an Jtalien oder Por
tugal erklärt hätten Und ſein Einſpruch wäre ohne Zweifel
gleichfalls mit der Monroedoktrin begründet trotzdem die
Bewohner aller dieſer Landſtriche niemals die Botſchaft
Monroes für ſich als bindend anerkannten und trotzdem ſie
zweifellos doch auch die gleichen Rechte haben die Wilſon in
ſeiner Botſchaft jedem großen oder kleinen Volke zuerkennt

Die imperialiſtiſche Monroedoktrin machte eben nach
der Anſchauung der Amerikaner die wie Wilſon denken
die Staaten und Nationen des ganzen ameri
kaniſchen Kontinents in ihren äußeren Be
ziehungen von der Waſhingtoner Regierung
abhängig und degradierte ſie zu Schutzſtaaten wie
etwa Marokko oder Perſien es heute tatſächlich ſind Frei
lich Mexiko verbat ſich die Einmiſchung und Villa und Carranza ſo uneinig ſie ſonſt auch ſein mögen ſind darin einig

Auch die ABC Staaten in Südamerika ſchloſſen ſich in der
Hauptſache gegen die nord amerikaniſchen Prätenſionen zu
ſammen Die Wirkſamkeit der Monroedoktrin wurde da
durch abgeſchwächt Aber der Anſpruch auf BVeherrſchung

des ganzen amerikaniſchen Kontinents geht daraus doch
hervor

Um ſo bemerkenswerter war das tatſächliche Verhalten
der Union Kanada gegenüber deſſen Abhängigkeit von Eng
land zweifellos ſtets als beſonders bedrohlich erſcheinen
mußte da von Kanada aus ſich die einzige Möglichkeit eines
Angriffs auf die Vereinigten Staaten bot die Ausſicht auf
Erfolg verſprach Dieſe Gefahr ſtieg je ſtärker die Volks
zahl Kanadas wurde Es hat ja nicht an Beſtrebungen ge
fehlt Kanada der Union anzugliedern das offizielle Amerika
aber verleugnete dieſe Beſtrebungen ſtets und war ängſtlich
bemüht Konflikte mit England zu vermeiden

Wer da glaubte daß dieſe Haltung die im Widerſpruch
zu den imperialiſtiſchen Aſpirationen ſonſt ſtand einem Gefühl der militäriſchen Schwäche England gegenüber ent

ſprang mußte annehmen daß die Union die erſte Gelegen
heit die ſich ihr bot und eine ſolche war der Weltkrieg
zweifellos der Englands Kräfte auf vielen Punkten des Erd

kreiſes band ergreifen würde um ihre Anſprüche auf
Aber die amerika

ging andere Wege
Mag ſein daß ſie Englands Kraft noch viel zu hoch wertete

pazid

bhielten mag ſein daß man in Waſhington ſich ſagte
Kanadafälltunseines Tages d Anſtren
gung als reifeFruchtinden Schoß wenn Eng
lands Kriegslaſten Kanada in Mitleidenſchaft ziehen Welcher der Gründe ausſchlaggebend war

Kanada anzumelden und durchzuſetzen

iſt ſchwer feſtzuſtellen ſicher iſt nur daß die Vereinigten
Staaten nicht nur die Gelegenheit nicht nutzten Kanada
zum Abfall von England zu drängen ſondern alles taten

ihres

i onnte ihr der Krieg nurauf wirtſchaftlichem Gebiet Schaden oder Nutzen bringen
Zunächſt war eine Schädigung nicht zu verkennen Statt

a e aber die Union du die Ausdehnun

mit gan z Europa konnte die Union infolge der Seeſperre
h

u

Englands nur noch mit Verbandsmächten ime arenaustauſchbleiben Das mußte ſeinen ins dent mindern ihm norwendige Jnduſtrieprodukte und Rohſtoffe entziehen die es l mit Sltthgel Vorteilen

Kämpfe der
ilien für einen Anſchluß an inin Im

einzelnen Pun

Halle Dienstag den 30 Januar

Franzöſſche Angriffe auf die Höhe 304 geſcheitert

WTB Großes Hauptquartier 30 Januar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
An der Artois Front mehrfach Erkundungsgefechte

zwiſchen An cre und Somme zeitweilig ſtarker Artillerie
kampf

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Abendliche Angriffe der Franzoſen gegen die Höhe 304

blieben ergebnislos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meer keine

weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen und in der Struma Niederung Zu

fſammenſtöße von Aufklärungsabteilungen

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendorff

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 29 Januar Generalſtabsbericht
Mazedoniſche Front Nordweſtlich von Bitolig ſchwache

ä Artillerie ie Muſchine
ten ziemlich lebhaft war Jn der Moglena

Gegend zeitweilig ausſetzende Kanonenſchüſſe und der ge
wöhnliche Kampf mit Gewehren Maſchinengewehren und
Minen Jm Wardar Tal ſpärliches Artilleriefeuer und
Fliegertätigkeit An der Struma an zahlreichen Stellen lIeb
haftes Artilleriefeuer
gefechte An der Aegäiſchen Front feuerte ein feindliches
Schiff ergebnislos mehrere Schüſſe auf die Küſte öſtlich vor
Porto Lagos Zwiſchen Struma und Meſta Lufttätigkeit

Rumäniſche Front Vei Jſaccea ſeitens des Feindes
Artillerie und Jnfanteriefeuer

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 29 Jannar An der

Tigrisfront wurde ein feindlicher Angriff am 27 Januar
von Anfang an in Schach gehalten Ein in der Nacht zum
28 Januar ausgeführter feindlicher Feuerüberfall verlief
wirkungslos An den Dardanellen zwang Fliegerleutnant
Meinecke am 27 Januar in einem Gefecht gegen ſechs feind
liche Flugzeuge einen Zweidecker des Gegners zur Landung
Das Flugzeug wurde erbeutet Von den anderen Fronten kein
Vorgang von Bedeutung

ceeeeaeeaage en
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nur aus Deutſchland erhalten konnte und mußte ſeinen Ge
winn vermindern wenn es nicht Erſatz in der Kriegsinduſtrie
fand Daher kam die Wilſonſche Auffaſſung der Neutra
lität die unbegrenzte Kriegslieferung und Reiſen der
Amerikaner auf Munitionsſchiffen einer kriegführenden
Partei für unveräußerliches Recht der Union erklärte
trotzdem damit der Krieg den Wilſon ja verabſcheut ver
längert wurde den materiellen Bedürfniſſen der Ver
einigten Staaten zugute Der Zufluß an Geld machte die
Union aus einem Schuldner zu einem Gläubigerſtaat

Freilich da Frankreich und England die amerikaniſchen
Lieferungen zuletzt nicht mehr mit eigenem Geld bezahlen
konnten brachte die Kriegslieferung auch die Entente An
leihen und damit eine Beteiligung ver Union am Riſiko des
Krieges Roch hat die Entente für die Kriegsanleihen in
Amerika Sicherheiten bieten können Je länger jedoch der
Krieg währt je weniger wird ſie dazu in der Lage ſein Das
aber würde für die Union bedeuten daß ſie entweder
auf den Gewinn der Kriegslieferungen inZukunft verzichtet oder aber wenn ſie ohne Sicher
heiten Kredite einräumt bei einer Niederlage
c den bisherigen Gewinn aufs Spiele

Da kommt alſo die ideale Wilſonſche Ueberzeugung daß
dieſer Krieg mit einem Frieden ohne Sieg enden
müſſe den mäteriellen Jntereſſen der großen nordamerika

n Republik wiederum entgegen Ein Frieden ohne
Sieg würde die amerikaniſchen Kriegsgewinne ſichern und
gleichgeitig nach dem Kriege England und Frankreich ja ſo
gar Rußland und Jtalien e Möglichkeit laſſen alsKonkurrenten des ierbundes bei den Käufen zur Verſor
gung der Länder Europas auf dem amerikaniſchen Markte
aufzutreten und damit die Preiſe für alles was Amerika
verkaufen kann zu ſchwindelnder Höhe heraufzutreiben

Es iſt doch ſchön wenn ſelbſtloſer Jdealismus ſich ſo gut
verbinden läßt wie dies ſich in

e e e e e e e e e e e e e e e

Südlich von Serres Patrouillen

nengewehre und
Grund Wilſon will mit ſeiner Initiative ſet

1917

Amerika gezeigt hat Wir könnten daraus wahrlich etwas

lernen D9

Eine italieniſche Auffaſſung von Wilſons Friedensaktion

Weshalb ſuchen die Vereinigten Staaten Europa den
Frieden wiederzugeben Auf dieſe Frage antwortet Abge
ordneter Camillo Mancini in Riviſta Politica e Parlamentare vom 10 Wilſons Friedenswunſch iſt aufrichtig
iſt nicht durch das Gefühl vem einen zu helfen oder dem
anderen zu ſchaden beherrſcht ſondern iſt vor allem von dem
Selbſtintereſſe Amerikas eingegeben Für die Vereinigten
Staaten drängt ſich heute der Friede Europas aus mehreren
Gründen auf

1 Finanziell haben die amerikaniſchen Banken verſchie
denen europäiſchen Staaten ungeheure Anleihen gewährt
Je länger nun der Krieg dauert je höher die Koſten ſteigen
und je tiefer die finanzielle Solidität der einzelnen Staaten
ſinkt ein deſto größeres Jntereſſe haben offenbar die Ameri
kaner nachdem ſie beide Parteien ausgenutzt dem Kriege
ein Ende zu ſetzen um der Realiſierung ihrer Kredite ſicher
ſein zu können Wären alle kriegführenden Staaten bei
einer Fortdauer des Konflikts ausgepumpt ſo würde den
größten Schaden gerade Amerika erleiden das ſeine Europa
geliehenen Kapitalien gefährdet ſähe Dieſe düſtere Ausſicht
kann den Bankiers in Amerika die dort einen entſcheidenden
Einfluß auf die Staatsgewalt ausüben nicht entgangen ſein

2 Hierzu kommt das Aufhören der Einwanderung in
folge des Krieges Der europäiſche Auswanderer iſt für die
Vereinigten Staaten eine Hauptquelle des Reichtums Den
Krieg der diesſeits wie S des Ozeans einen Arbeiter
mangel erzeugt will man daher ein Ende bereiten inde

ründendoirtſhaftlichen 63 Zu dieſen ſinanziellen und

alle Nationen der Erde erheben den Koloſſen Er ruft
ein noch größerer Koloß ein Quos ego zu Gelingt Wilſon
ſeine Aktion ſo fällt die wahre Hegemonie in der Welt dem
nord amerikaniſchen Volke zu

Einen Teil dieſer Ausführungen gibt Avanti vom
21 1 wieder und bemerkt dazu Die Auffaſſung daß hohe
Jdeale Wilſon zu ſeinem Friedensvorſchlag bewegt haben
iſt ein offenkundiger Jrrtum Für die Kapitaliſten Nord
amerikas iſt der Friede ein Geſchäft wie der Krieg ein Ge
ſchäft war Jn Wilſons Streben verkörpert ſich die nord
amerikaniſche Suprematie auf geſchäftlichem Gebiet

Amerika gegen die Pariſer Wirtſchaftsbeſchlüfſe
Stockholm 29 Januar Der Botſchafter der Vereinigten

Staaten in Petersburg Mr Francis hat vor einigen Tagen
anläßlich eines Beſuches in Moskau vor der dortigen ruſſiſch
amerikaniſchen Handelskammer einen Vortrag gehalten
deſſen Ausführungen auch außerhalb Rußlands ein nicht ge
ringes Jntereſſe beanſpruchen dürften Nachdem er der Hoff
nung Ausdruck gegeben daß die wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Rußland und Nordamerifa in der Zukunft weitere
Fortſchritte machen würden ſagte er wörtlich

Dieſe Hoffnung dürfte jedoch kaum in r gehen
wenn die Beſchlüſſe und Grundſätze der Pariſer Wir hre
konferenz der Entente vom Juni 1916 zur praktiſchen Aus
führung gelangen ſollten Mögen dieſe Beſchlüſſe auch von
dem Wunſche diktiert geweſen ſein eine Hegemonie jener
Länder gegen die die Ententemähte jetzt Krieg führen für
die Zukunft unmöglich zu machen ſo enthalten ſie doch
andererſeits eine Reihe von Punkten die zweifellos gegen
den Handelsverkehr mit den neutralen Mächten gerichtet
ſind Man darf nicht vergeſſen daß unter dieſen neutralen
Mächten auch ſolche ſind die gerade die Verbündeten mit
allem dem verſehen haben was erſt eine Fortſetzung de
Krieges möglich gemacht hat ohne dieſe den Ententemächten
gelieferten Kriegsmaterigalien hätte die bisherige Krieg
führung wahrſcheinlich einen ganz anderen Verlauf ge
nommen Voſſ Ztg

Lebensmittel und Kohlennot
in Frankreich und Jtalien
c B Zürich 29 Januar Der franzöſiſche Gewerkſchafts

verband erläßt ein Manifeſt an Regierung Parlament und
Volk in dem er dringende Maßregeln zur Abhilfe der ſich
ſteigernden Lebensmittelnot durch die Ausnutzung des Brot
mehls durch Beurlaubung der Territorialen aus der Front
die Organiſation des Verbrauches r und die Hoffnung
ausſpricht daß die Stunde des Friedens näher komme

Bern 28 Januar Die Kohlennot in Paris dauert fort
Statt der täglich notwendigen 6000 Tonnen Kohlen können
nur 3000 verteilt werden Die Militärbehörde ſtellte dem
Transportminiſter Herriot 1000 Laſtautos und Arbeitskräfte
z Verfügung um die in Dieppe Le Havre und Rouen
agernde Kohle nach Paris ſchaffen und verteilen zu können

Es kam vielfach zu neuen Kundgebungen ſind die Nach
richten hierüber in der Preſſe außer den Ueberſchriften von
der Zenſur geſtrichen d

b t
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Zuſtänve offenbar völlig unerträglich werden Jn risund Umgebung ſind infolge der Aie zahlreiche dent
eingetreten Aus allen Preſſeäußerungen geht Hervor daß
die Geduld des Publikums nahezu erſchöpft i

o B Rotterdam 29 Januar Nach einem Londoner Be
richte ſind in verſchiedenen italieniſchen Städten der

er Kohlennot S Je eeuerung Unruhen ebr Jn Ven mußtezur Wicherherfelung r Ordnung aufgehoten werden

WTIB Ko 28 Jan Politiken meldet ausChriſtiania ſechs der größten Papierfabriken des Landes

bers en e d Eg elsne re in änkun sHayierverbraug der Zeitungen werde erwartet 8

Lebensmittelkarten in England
e B Rotterdam 30 Januar Das Unterhausmit

glied Anderſon zugleich Mitglied des Ausſchuſſes für die
Nahrungsmittelpreisregelung teilte im Unterhauſe mit
die Bevölkerung würde bald auf Grund von Rahrungsmittel

7 rer c Die rroßbritanniens n n Zeit gegenüber dem Vor
jahre eine Einbuße von mehr als der Hälfte erlitten

Lord Cromer
London 23 Januar Lord Cromer iſt geſtorben
Auch die Frauen keiſten in England Hilfsdienſt

e B Amſterdam 30 Januar Der Nieuwe Rotterdam
meldet aus London Jm Gegenſatz zu den erſten

werden Frauen nun doch dem nationalen Hilfs
Das ibt man dem Einfluß der

liberale Preſſe bedauert daß das
Hilfsdienſtes nicht mehr vollſtändig

auf freier Teilnahme bernhe Der engliſche Ackerbauminiſter
ha en die Einberufung von 30 000 Feldarbeitern pro
t Lord Derby bezeichnete in einer Rede in Liverpool

ſeine Politik als unbegründet weil es ſich um Männer
handle deren Einberufung nur proviſoriſch ſei

Eine Entente Konferenz in Petersburg
e 3 Amſterdam 30 Januar Ver engliſche Miniſterpräſident Lloyd George wird wie ein aus e d

gekehrter Gewährsmann der reßKorreſpondenz r
Anfang Fe nach Petersburg begeben Mitte Februar
ſollen in n uptſtadt Beſprechungen von
großer Wichtigkeit ſtattfinden die ſich auf die
Stellung Rußlands zu ſeinen Verh n beziehen Jn den
7 e iſt wan über den Kurs der
n 9éatkn 45 u Ja

TB rg 29 Januar Petersb TelegraphenAgentur Zur Teilnahme an der hier ſeiner on

Kommandierender General des 1 Armeekorps war ſeines
Kommandos enthoben worden iſt Ferner iſt dem Geſandten
mitgeteilt worden daß die Kgl Regierung vom König dazu
ermächtigt iſt alle Verbindungen die man als ſchädl ch für
die sintereſſen r aufzulöſen und daß die Kgl
Regierung gemäß der übernommenen Verpfli tung am

Außenpolitik h igt und will Rußland iärkerem Maße auf die gemeinſame tie der a

reitag zur Auflöſu des Reſerviſtenverbandeſrues flöſung ferviſtenverbandes ge

Die Kämpfe um den Roten
Trnurm Paß

III
Die Kämpfe bis Titu

dem Großen Hauptquartier wird uns ge
Am 27 11 war die allgemeine Lage etwa ndeDie DonauArmee der Heeresgr z nen hatte

den Vedea Abſchnitt nach Nordoſten überſchritten und ging
mit linkem Flügel von Alexandria gegen Draganeſti vor
Ein Kapalleriekorps Schmettow war über n de Vede
zit er und kämpfte mit Teilen etwa 20 Kilometer ſüd
öſtl tina Vor einer aus nordweſtlicher Richtung gegen
den unteren Alt hen 7 Kühne räumte der

er ſeine Uferſtellungen Die Gruppe Kra atte mit
rechtem Flügel den Topologu Abſchnitt ſüdöſtlich RimnicuValcea mit linkem Flügel artel de a erreicht Vor

den äften der mit rechtem Flügel nördlich Campu
s ſtehenden 9 Armee ließ der feindliche Widerſtand fühl

Das Alpenko tzte die Verfolgung des ſchrittweiſezurückweichenden ine über Gegend dert ſüdlich Piteſti

und über den Argeſul Abſchnitt Piteſti Davideſti fort Die
Stadt Piteſti wurde am Vormittag des 29 11 durch den
Magiſtrat Bedeutende Vorräte an Benzin und
Oel ſowie 180 Eiſenbahnwagen wurden hier erbeutet Als
nächſtes Ziel der Verfolgung wurde Linie Rateſti am Arge
ul 23 Kilometer ſüdöſtlich Piteſti Maneſti 38 Kilometer
völlig S pnlung am Dambovitafluß angewieſen Am

30 11 abends war die Alpenkorpsdiviſion im Waldgelände
bei Davideſti zur Ruhe übergegangen wie ſich ſpäter
herausſtellte mitten zwiſchen mehreren rumäniſchen Regi
wentern Jn der Morgendämmerung wurde der überraſchte
Feind angegriffen und zerſprengt Er ließ über 800 Ge
fangene 14 Geſchütze und 100 Munitionswagen darunter
etwa 30 mit 21 gtm Granaten beladene in der Hand des
bayeriſchen LeibInf Regiments

Vor der ganzen Front der Gruppe Krafft leiſtete der
durch ſchwere Artillerie unterſtützte Feind kräftigen Wider
ſtand Am 30 11 trat die 9 Armee aus dem Verbande der
Heeresfront Erzherzog Joſeph zur Heeresgruppe Mackenſen
über Die Donau Armee war mit linkem Flügel auf Miha
leſti gegen den Trgaſut porgeſtoßen während das Kavallerie
korps Schmettow in Gegend Baciu kämpfte und der linke
Des der Gruppe Kühne üher die Straße PiteſtiGiurgevo

uf Selaru 54 Kilometer ſüdöſtlich Piteſti vorging Die
nördlich Campulung kämpfende Gruppe der 9 Armee hatte
feindliche Nachhuten über Campulung zurückgedrängt und
leitete die weitere Perfolgun

ferenz der Alliierten etro iten Fran Lunga 15 Kilometer nordöſtlich Targoviſte einrei Doumergue Ruhe 1 die en e Vinen am 1 12 bis Mteſ durchſtoßenden bayeriſchen

ne don Se Sualgnd e euiment der Srure e em a et e wagen de anfahtenhe endete iziere der 8 rum Divohne r r Wepollmächtigter Mini n r Aante Ein dieſen Offizieren Penomhnener Armee
ſter und General von Seiten Jtaliens Miniſter
Scialoja und General Gra iri Laderchi

Petersburg 29 Petersburger Telegraphen
Agentur Demnächſt wird hier eine Konferenz der Alliierten
ſtattfinden Die Regierungen werden hierbei durch ihre
Botſchafter und durch beſondere vertreten ſein
Dieſe Konferenz iſt beſtimmt die bisher in den anderen
Hauptſtädten abgehaltenen hen mit dem Zweck durch
Uehereinkommen die kräftigſten Mittel zur Fort
ſetzung des Krieges feſt zuſtellen und die Aus
nützung aller für die Alliierten verfügharen Hilfsmittel auf
das Wirkſamſte zu regeln

Zeppeline über Galatz
Das VBerner Tageblatt meldet aus Petersburg Dem

Rußkoje Slowo wird aus Reni berichtet daß Jeppelin
Iuftſchiffe fortgeſetzt die Feſtung Galatz mit Bomben be
werfen 30 Stück ſchwerſten Kalibers an einem Tage

Malmö 30 Jannar Der Jaſſyer Korreſpondent der
Novoſti hatte Gelegenheit Einblick in die Verhältniſſe der

Feſtung Galatz zu tun und ſchildert das dort Geſehene als

troſtlos Die größten öffentlichen Gebäude der Stadt ſind
durch anhaltendes feindliches Artilleriefeuer vollſtändig zer

ſtört Richt eine Kaſerne nicht ein Speicher nicht einmal
ein Kaffeehaus ſteht mehr Mit jedem Tage nähert ſich Ga
latz mehr dem Kriegstrümmerhaufen Sämtliche Straßen
nd aufgeriſſen und trotz der eifrigen Jnſtandſetzungs
arbeiten zu denen auch ein paar zurückgebliebene Einwohner
herangezogen werden faſt völlig unbenutzbar Jn der Stadt
gibt es nichts mehr zu kaufen

General Kallaris abgefetzt

WB Athen 29 Januar Hapas Dex Miniſter
des Aeußern hat am Sonnabend dem franzöſiſchen Geſandten
zur Kenntnis gebracht W entſprechend den Forderungen
der Ententenote vom 18 Dezember General Kallaxis der
zur Zeit der Ereigniſſe am 1 und 2 Dez kommandierender

ehl Operationsbefehle Nr 562 und 563 für 1 12 16
e u aDie erſte Armee hat die Aufgabe in den Ste lungen

u kämpfen welche ſie einnimmt und ſich zu halten um jeden
reis Weiter hat die Armee die Aufgabe alle Kräfte des
zindes an der Front aufzuhalten und alle Angriffe dieverſucht werden zurückzuweiſen Von der heuti en

Aktion hängt alles ah das ganze Schickſal unſeres Volkes
Ich bitte alle Offiziere und Truppen auf ihren Poſten zu
kerben Jch rufe allen in Erinnerung daß es gegen
eiglinge kein Mitleid gibt Die Kommandanten der
rmeekorps s und detachierten Abteikungen werden

ſummariſch vorgehen Ohne Rückſicht auf den Rang werden
alle ſofort hingerichtet Rettet euer ſchönes Vaterland von
den Horden der Barbaren Offiziere und Truppen der erſten
Armee Gott möge euch gnädig ſein Vorwärts mit Gott
für Land und König

Kommandant der 1 operierenden Armee
General Stratilescu

Generalſtabschef Obſtltn Wie
Ein Schlaglicht fällt auf dieſen Appell an die Tapferkeit durch dir des Befehls Nr 562 W Truppenkörper

der n erſter Linie befindet hat Poligeipoſten aus der
Bataillonsreſerve in Stärke von 20 guten Soldaten unter
Juhrrng eines Offiziers aufzuſtellen damit ſie zurückgehende
und feige Elemente die ihre Kameraden während des
Kampfes verlaſſen zurücktreiben können leiden
wird den Truppen bekanntgegeben daß Befehl erkaſſen
wurdr nach v m den inengewehre und Kanonen auf
li erichtet werdenS n d Befehlen wurde weiter rig daß eine neu

gebildete Stoßtruppe zum Angriff gegen ie deutſchpul
re Dongü Armee und daß vor der Front der

Krafft 4 e el n byr Sten Armee e operatipe Lage beW und ſchnelles net General v Falkenhayn ent
ofort nunmehr gegen beide Armeen porzugehenBe wurde r Mitte auseinendergeſelte r

in

ie h

linker Flügel dem vor Gruppe Krafft ſtehenden Feinde
ck rt während der rechte Flügel dendu be h eree angreifenden eher ndeſegt

wurdeAus dieſer neuen Lage entwickelte ſich vom 1 bis 3 12
die Schlacht am Argeſul

General des erſten Armeekorps war ſeinem Kommando enterworden e konen et e Vie e Wlich für die Staatsintereſſen betr aufzulöſen und
die liche Regierung gemäß der überkommenen Verpflichd en ſeit un Kuſts ung des Reſerviſtenverbandes
g

Auflöſung des griechiſchen Reſerviſtenverbandes

B Athen 29 Meldung der HavasDer Wan ter des i t d h e
ſiſchen Geſandten zur ninis
den Forderungen der Ententenote vom 18 Dezember Gen

gebracht daß entſprechend
teCallaris der zur Zeit der Ereigniſſe am 1 h

Vermiſchte Kriegsnachrichten

e

e h all ebefragen

Ein franzöſiſcher Militärflieges verunglück
WTB

bei ein
h

t

en

7

Generalgouverneur von

Heuchelei die teilweiſe geradezu
9 Auguſt 1915
an Amerika das Anſinnen geſtellt
delsſchiffe nicht den für Kriegsſchiffe geltenden Beſtimmungen

unterwerfen wenn ſie in einen amerikaniſchen Hafen einugegen Linie TargoviſteValea bauen wohl aber unbewaffnete deutſche Paſſagierdampfer

niſſe welche der
und der des e
Aber der Zuſall hat uns auch urkundliches

So beſagt eine Jnſtruktion welche am
7 November 1915 auf dem verſenkten bewaffneten Dampfer

efunden wurde ausdrücklich daß nicht abzu
warten ſei bis das feindliche Tauchboot gefeuert habe ſon

e bei deſſen Annäherung auf 800 Yards ein eigener

Hände ge

dern

zu bezweifeln da

Kamper t

n rheſein rin in

e Aufſtand in den franz ſiſchen Kokonien
W Paris 29 Januar Laut cher d

dee der Kolonie da er n Einna der Aus
Lage jedoch zu Be

inau e zwar günſtig ſei die politi
denken Anlaß gebe Seit 1915 macht ſich infolge der Aus
hebung von 50 000 Eingeborenen eine a u e ndiſche Be
wegung bemerkbar welche nach den rfolgen der zu

rer Bekämpfung nach dem Nigerbogen en ten Truppen

ſchen u alen lung T n enechsmonatigen energiſchen Bemühungen in den Küſten
ieten niedergedrückt werden konnte während bei Tim

uktu und im Tſchad Gebiet und in der ganzen franzöſiſchenSahara und in Franzö ſchAeguatorial aſeite augenſcheinlich

mit dem Aufſtand in Tripolitanien zu ſammenhängende Un
ruhen weiter t n Die Aufſtändiſchen rekrutierten ſich
zumeiſt aus Fetiſchiſten

Einführung unſerer Zeitrechnung in der Türkei
W TB Konſtantinopel 29 Januar Agence Milli Auf

Vorſchlag der osmaniſchen Regierung hat die Kammer de
Einführung des Gregorianiſchen Kalenders zugeſtimmt

Ueber die ſozialiſtiſche Friedensaktion in England
wird dem Vorwärts aus Amſterdam gemeldet Snowden

wenn die
en Militaris

Br vor kurzem in einer Verſammlung geſagt
eute über die Vernichtung des deutſch

m us ſprächen ſo ſprächen ſie über etwas was es nicht
gebe Der Militarismus habe keine geographiſchen Gren
zen Bei Beſprechung der Antwort an Wilſon fragte Snow
den was er Intereſſe England am Beſitz Konſtantinopel

and habe Schließlich wandte er ſich ſehr ſcharfdurch Rußl
gegen die Projekte der Pariſer Wirtſchaftskonferen z Er ſagte es ſei kein Friede in Europa mög
lich wenn die eine Hälfte der Nationen die andere wirkt
ſchaftlich umzubringen trachte

O o
Man eröffne das Feuer

Daß der Zehnbund zwei Moralen beſitzt eine für ſich
und eine für die Gegner war unc längſt bekannt geworden
u a dadurch daß unſerem Durchzuge durch Belgien eite
Verdammung widerfuhr die Vergewaltigung Griechenland

h wyrh nd e Bee uns
egen Englands Hungerblockade mit den uns zur Verfügungſehenden Mitteln wehren dann ſchreit die anze Entente

und ver
Gegenüber Eng

t t s ichtkämpfernbeiderlei Geſchlechts die Nahrüngszufuhr als Bannware
zu ſpercen

aber als eine Heldentat gefeiert wurde

Haltet den D
führt manche RNeutralenſeele mitzurufen
lands angemaßtem Rechte aber Deutſchlands

ieb oder vielmehr den Mörder

t alles mäuschenſti
Wir beſitzen aber noch viel kra

u bleiben

Frechheit atmen

ie ihrer Bauart nach möglicherweiſe auf hoher See armiert
werden könnten

Mit der Erklärung engliſche Handelsſchiffe würden ihrezur Verteidigung n n ſt Marianne
n as an Vord als New York einlief niemals zun er gebrauchen glaubt es ein Schönheits

läſterchen ſeinem dreiſten Anſpruche aufgelegt 8 ben
ie windig es um dieſe engliſche Zuſage ſteht lehren die

älle der M
euer auf ein deutſ Tißbrauch der holländiſchen Flagge lehren die

ſchen Kapitäns Fryatt au

iolt

Woodfield

Angriff ratſam werden könnei Wehr iſt am 29 Oktober letzten

e e e er in die Hände gefa
die en

weiſungen ausgegeben hat wie die wat dieſer franzöſiſchen

es ausdrüötigt werden ſoll e ehe und
anzulaußen um ſeine
u vermindern und alsdann man das
obald das Tauchboot ſich in guter

ſche Regieruner aber heißt

ten Bedarf es bündigerern ehe Sili Man halte de in En
land Prämien für ſolche heimtückiſchen Angri

n gelockt der in Brüſſel nains Verderben g ſſ nurteil erſchoſſen worden iſt weil er
öffentlich gerühmt hatte

Deutſches Reich
Nationaler Ausſchuß für Frauen

arbeit im Kriege
B Berlin 29 Januar Richtamtlich Einem

Rufe des Kriegsamtes folgend heute Vertreter einer
großen Anzahl von führenden envereinen für
und anderen niſationen die K rtse pon a Frauen und deren Familien fernen

der organiſierten weiblichen Ar u elbſt
r Bildung eines nationalen Ausſchuſſesment e unter dem de

alleutnants von Groener zuſammengetreten

ere Zeugniſſe h
m

hat der engliſche Botſchafter in Waſhington
bewaffnete engliſche Han

elanie die am 17 Januar 1916 bei Malta da
s Tauchbvot eröffnete lege unter

orkomm
all des deutſchen Seeleutnants Crampton

eckt haben
aterial in die

ahres uns auf
einem franzöſiſchen Handelsſchiffe ein Geheimbefe

es Jndizienbeweiſes ſchließt Denn es iſt wohl nichte henen eenbrüderliche jenſeits e

daß durch Schiffsmansver das UVoot ge

indigkeit und Artilleriewirkung
euer eröffnen ſoll
ßweite befindet

Ebenſo ſoll man unter gegebenen Verhältniſſen es zu über
seweiſe für die

S

usgelobt
ſind eine ſolche Ausſicht hat bekanntlich den Kapitän FryattKrieg i

nerx ſolchen Tat

hre
Raſgh ſicher und danerad wirkend bei
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